
492 Seile, Ketten und. Zubehör.

In ähnlicher Weise dienen Vierweghähne zum Umschalten zwischen vier Leitungen.

Den auf Seite 488 erläuterten Muschelschiebern entsprechen die Drehschieber oder

Corlißhähne der Hahnsteuerungen an Kraft- und Arbeitsmaschinen. Häufig als vier

getrennte Steuerteile ausgebildet, wie des näheren in dem Abschnitt über Zylinder be-

sprochen ist, liegen sie in Bohrungen quer zum Zylinder und geben je nach ihrer Stellung

die Dampfwege frei oder versperren sie. Abb. 875 zeigt links einen Ein- und einen Aus-

laßhahn E und A am unteren Ende eines liegenden Zylinders Z, rechts Einzelheiten

des Auslaßhahnes A mit der zugehörigen Spindel. Der Hahn ist hohl und dadurch in

der Längsrichtung genügend steif ausgebildet, an den Enden in den Hahngehäuseboh—

rungen und außerdem im mittleren Teil noch durch drei Rippen gut geführt. Zur Ver-
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Abb. 875. Corlisshähne. M. 1 : 20.

steifqu des Einlaßhahnes E dient die auf seinem Rücken angebrachte hohe Rippe.

Beide Hähne haben doppelte Öffnung, indem z.B. der Auslaßhahn bei der Drehung

im Sinne des Pfeiles den Dampf längs der Kante a unmittelbar, längs b durch den Schlitz 0

zum Auspuffkanal K strömen läßt. Die Antriebspindeln müssen die von der Steuerung

erteilte Bewegung spielfrei übertragen, gleichzeitig aber die Anpressung der Hähne an den

Steuerflächen ermöglichen, die gewöhnlich durch den Dampfdruck bewirkt, manchmal

aber noch durch besondere Federn unterstützt wird, wenn sich die Hähne infolge ihres

Eigengewichts von den Dichtflächen abzuheben suchen. In Abb. 875 ist die Spindel

nicht fest mit dem Auslaßhahn verbunden, nimmt diesen vielmehr mittels des in dem

Schlitz am Schieberkopf liegenden rechtflachigen Querstücks Q mit. Die Abdichtung

durch die Stopfbüchse wird durch Aufschleifen der Scheibe 8 auf den Bund am Deckel

und die Feder F, die jene anpreßt, unterstützt.

Zehnter Abschnitt.

Seile, Ketten und Zubehör.

Die Hauptanwendungsgebiete der Seile sind einerseits Hebemaschinen und Trans-

portanlagen, andererseits Seiltriebe. Die zu den letzteren benutzten Seile sind im

Abschnitt 27 besprochen.

Man unterscheidet Faser- und Drahtseile.

I. Faserseile.

Faserseile finden sich als Rundseile aus badischem.Schleißhanf‚ russischem Rein-

hanf und Manilahanf bei den eigentlichen Hebemaschinen nur noch an Flaschenzügen,

an kleineren, von Hand betriebenen Bauwinden und an einfachen Aufzügen; im übrigen

 

 


